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Der im Goramng gu zahlende 
Abonnements-Bekrag beträgt 
nebst Uuftr. Senntagsbellage: 
vro Jahr Rebl. 8.40, P. Halbjahr 
Nl. 4.20, P, Quartal Abl. 2. 10, 
pro Woche 17 Lob. Mit Poſt⸗ 
verfendung:p. Ouartal R. 2.28. 
Jus Ausland pro Quartal 
Mbl 8.80. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mif der 
Sonntags- Beilage 10 Rod, 


9. Jahrgang. 


12 Mal. 


Nene end 


Erſcheint wöchenilich 


Mittwoch, den (13) 26. Ottober 1910. 


in der Buchhandlung von R. Horn. 
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Heute neues großes und intereffantes Programm. 
»Die Negerlklauen 
2 Aus Verbrechen in Cz 


ſowie viele andere ſchöne Bilder der Renzeit. 8 


(unuerfülſcht 
1 l. Jorte 
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OGpnBnenie. 


A9. 
so 15 


eko ropononο NO BOHICKOR nonn,“w urn Ipaeyrersle oc pan BO dceodmee oBAbAle, 
Y Oxraöpa uu o. r. 35 anasin Ormbiegia Margerpara r. Jogan, 0 Hosoxy PAR N 14, 


Manne Abfcorsia no upnanpy n npleny HOBOÖpaumeB» Top. Adnan m corzacao npexumcanin Ero IIpeso- 
ron Crna Tocnonnza Merpoxopckaro !'y6epnaropa or» 9 Inna 1910 r. za N 2519, ocHoBanHory ma 
napsydapnoms pacnopszerim Munnereperna Buyrpemauxs ABAE mo ynpaszenim no 2bramb o BOnHCKOA 
LOBHAROCTE, 07% 29 Cenracpa 190% fr. 2a N: 25, npenynpeszaercea MONOABIXE agen, NPUSEIBRENETE 
* 010111110 BONHCKON MOBHEHOCTE, NA6KL OHM pn HCHONEERIM cero A0ATA, nenn cen ann ⁰ ne Hapyılar 
oÖMeCTBeHHoft TUINEEL u nopa an, Pb OCOÖERBOCTE ze ne UPEXaBATECK UBABCTBy, raxz kant DL nporug- 
Bont caysab Tb Anna, xon ÖyayrB Bambuenk B HApyINeHim YNOMAHFTEUIB IPOCTYIIROBE, OyAyTE anmenbt 
AOMALIHATO OTLYCR& 10 BPEMeHH ankn Ha CÖOpHMft Hynxry, 7. e. 11 Hoadpa smbcana.c, r., 3 fenennenno 
nepenaggemt B» pacnopamenie Jonsuneraro Ybaısaro Bounczaro Hayarsauka. 

Cornacno nupnynapy Vnpannenia no Aan o Boeken LOBmHROCTE orb 14 Deppaza c. r. 38 
Ne 10, osodpa nnr 34 npentannennoe HMM COÖCTBEHHOB Bnonnb genpannoe oe dYnArE ornyc karo 
BONCKOBEIMM VACTAME genbrn no cnfνοεν¹οmen pacuberb: aa pydaxy— 49, k., 3a noni Opwrn — 49, K., 
aa napy NOPTAHORD — 12, KOI., 3a HOCOBOR ILNATORB— 6% Kon. u 3A yrnpanb HA — 15% Kon. 

jarbMb Bb nung NOCHENOBABMATO nnn pacnopa Kenia, UPHZBBHHE, korophe BE MOMeRTs BEI20Ba 
RB OCBHANBTENECTHOBANIM ze ADATCA M ne npegcranzr Kb CPORY BiISOBA BAKOHEHXB OKYMEHTOBD o HIpu- 
agb HOgBeH, OyIyTb UPEBNEYGEN Kb OTBBTCTBERHOCTE 10 386 er. Ver. o nom. moB., & kpomb Toro 
‚ana iyuefickaro pbpomcnopslakie m XY cenefcrsa Oyayrz mmpadopaas B 300.py6. coraacao 395 or. 
rorome Ycrasa. Tax xaks BPA ra upwrbnaerck B6 T Jogan B5 nephraf paab 35 OTMbEY UPARTESO- 
BSBMATOCK b npomagte TONE Hopanxa Banozszia mTpahosb Br mocabaeift nen osmaro Ipmauipa, 10 
ako HEO0IOTEMEIMB nogecrn no CRbrbHie BammTepecoBaHHHxXB Ans, vo 50 nabbzanie orahr- 
erben NOCTBICTBIN auKyPATEO aA ,a OCBE/TEIONECTBOBAEIN no ebe AU M pedbeBuNE dAerosv. 


Top. Jonas, Cenracpa 22 uus 1910 rona. 


Ipencbrarenz Ipsoyzcsis, 
Dipesanesrs rop. Jogan, 


Asähcrs. Crarerit Costr: 


EEE 
If 

0 Ken, 

PROMENADE 21. 


eee 
„Urania⸗Theater“ 


ecke Pelrilener. uud Cezielalans· Slraßt. 
Täglich grudioſe 
Enn 1. und ie, 
Belder. 
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Familien Variets-Vorftellungen. 
eden Monats neue Artiſten und nene 
— Gegenwärtiges Programm im Juſeraten ell 


„ HEHBKOBCKIH. 
Mittwoch, den 28. Oktober d. cr. 
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Erstes grosses Konzert 


der Saiſon 1910—11, (Chor und Orcheſter) 

Podkaminer 5. s Rosenthal Ge 
und des Herrn ERNST OELHEY (Cello). 
Anfang präcife 8 ½ Uhr ab. Eintrittskarten zum Preiſe von. 40 Kop. bis Rl. 1.50 


zu erhalten täglich in der Vereinskanzlei von 11 Uhr früh Dis 10 Uhr abends. 
Blllets für Mitglieder und deren Familien mit 83% Natal. 
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MeranotelXaiserhof 


— Vornehmes Familienhaus. 


Anerkannt beſte Küche. Keine Lungenkranken 
im Haufe. 


A. Elimenreich. 
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Die griechiſche Ariſis. 


Wenn eine akne Kriſis mit folder 
Häufigkeit auftritt, wie es im Laufe der orten 
Jahre in Ar iechenland der Fall war, 
und wenn dieſe Kriſen einander derart über⸗ 
ſtürzen, daß bas Ende der einen eigentlich ſchon 
den Beginn der anderen bedeule, fo beweiſt das 
eben, daß die Keſſis eine chtoniſche ik 
Und in der Tat laſſen auch die neueſten Mel 
dungen aus Athen wieder erkennen, daß das 
Vaud, in dem die Nachkommen der alten Hellenen 


Bei 


läßt. 
Worten 


in ihren 


großen, aber in ihren Handlungen kleinen Neu⸗ 
griechen an irgend einem einigenden Bande, das 
die auseinander fallenden Elemende zuſammen⸗ 
halten könnte, denn daß die eines tieferen Rück 
haltes im Volke entbehrende Dynaſtie ein ſolches 
Band nicht darſtellt, das tft ebenſo bei der Ber 
rufung der Nationalverſammlung wie bei der 
Bildung des Kabinetts Venizelos mit erſchreckender 
Deullichkeit hervorgetreten. 

Als der Beſchluß der Einberufung einer 
Nationalverſamm lung gefaßt wurde, 
geſchah dies bekanntlich, um eine Reviſion der 
Verfaſſung herbeizuführen, wobei vor allem eine 
anderweitige Zuſammenſetzung der Kammer, eine 
Neuordnung des Wahlrechts und die Wiederein⸗ 
ſezung des Staatsrats in feine von der Kammer 
erſt unlängſt abgeſchafften Funktionen als Ober ⸗ 
haus in Frage kommen follten. Wohl nicht ganz 
mit Unrecht hegte König Georg die Be⸗ 
ſorguls, daß die Nationalverſammlung fich am 
Ende bei dieſen ihr zugewieſenen Aufgaben nicht 
beſcheiden, und daß fie ſich leicht zu einer Con⸗ 
ſtituante erweitern könnte. Möglicherweiſe 
ſchwebte dem König Georg dabei die Erin ⸗ 
nerung an die franzöſiſche Nalionalverſamm⸗ 
lung und das Schickſal Ludwigs XI. vor und 
dieſe Beſorgniſſe mögen neuerdings angeſichts 
der repolutionären Umwälzung in Portugal noch 
eine weitere, durchaus begreifliche Verſtärkung er ⸗ 
fahren haben. 

Jedenfalls glaubte aber der König eine Art 
Garantie der Dynaſtie erlangt zu haben, als er 
feine Zuſtimmung zur Einberufung der Natio⸗ 
nalverſammlung erſt gab, nachdem Theolokis, 
Rallis und die anderen parlamenfariſchen Führer 
der früheren Kammer feierlich, verſprochen Hatten, 
daß die Nationalverſammlung die ihr von vorn⸗ 
herein gezogenen Schranken nicht ſprengen werde. 
Auch Venizelos, den König Georg, mehr 
der Not gehorchend, als dem eigenen Trieb, jetzt 
mit der Bildung des Kabinetts beauftragt hatte, 
hat als den leitenden Punkt feines Programms 
bezeichnet, daß die Nafionalverſammlung den ihr 
vorgeſchriebenen Rahmen einer regierenden Kam ⸗ 
mer nicht überſchreiſen ſolle. Aher die Löſung 
der Kabinettskriſis durch die Berufung des 
Kreters Veuizelos trug von vornherein den Reim 
zu ſchweren Wirren in ſich, denn einmal galt 
dieſer ſchlaue Politiker, wenn er auch ſein zes 
pußlitaniſches Bekenntnis abgeſchworen halle, 


eindrucksvolles Bild aus 
dem weltberühmten Roman: 


U Eilet die ſchönen Bilder zu bewundern! 
Onkel Toms Hütte. 
enſtachauu, 


Morgen⸗Ausgabe 


Inſerate leiten: Auf ber 
I. Seit pro degeipaltene Non 
bareillzeſle oder deren Naum 
20 Kop. und auf der G-geſpalt. 
uſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Rig., vefp. 20 Pfg. 
Neklamen: 0 Nop. pro Petite 
geile oder deren Naum. — 
Juſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Burxeaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


. 


8 Bilder (unbeweg 
liche Aufnahmen!) 


— — 


liefert zum Wiederverkauf A 45 Kop. pro Pfund franeo Tode 


Warszawskie Zemiaiskie Cowarzystwo Mleczarskie 
23 Jerozolimska Warschau Jerozolimska 28. 


Geſellſchaft für jüdiſche Valksmuſik in Petersburg. 


Sonnabend, den 29. Oktober findet im Konzert⸗Hauſe (Dzielna⸗Straße Nr. 18) 


auf allſeitiges Verlangen ein 


populäres Konzer 


jüdiſcher 
Volksmuſik 


ſtatt — Billets vom 25 Kop. bis Rbl. 1.50 in der Kaſſe des Komzert⸗ 
Hauſes täglich um 11 — 2 und 4 — 8. — Anfang pünktlich 8 Uhr. 


anne 


Anders Zorn, 


d eng I Dre 


der berühmteste schwedische Maler, hat zur Zeit in 
Breslau im Kunst-Salon ERNST ARNOLD, (Tauentzien- 
platz 3) eine Ausstellung seiner Gemälde und Radierungen veranstaltet 
Reihe der allerwichtigsten Schöpfungen der Neuzeit vertreten, Werke, die auf dem int 
nationalen Kunstmarkt die allergesuchtesten Objekte sind. Auf dem Gebiete des Portra 
gehört Anders Zorn zu denjenigen, die in Amerika die allergrössten Summen bekommien 


Es sind eine 


— 
REBEN 


dem Griechenvolke nach wie vor als der Mann, 
der die monarchiſche Frage lediglich als eine 
Opportunitätsfrage anſieht, und zweitens beruht 
feine Volkstümlichkeit in erſter Reihe auf der 
Hoffnung, daß von ihm früher oder ſpäter eine 
für Griechenland günſtige Löſung der kre⸗ 
tiſchen Frage zu erwarten ſei. 

Je mehr ſich infolge der Haltung der Türkei 
und der Schutzmächte dieſe Hoffnung verflüchligt, 
deſto ſchneller mußte man mit einem Abwirt⸗ 
ſchaften des Kabinelis Venizelos rechnen, deſto 
mehr wird aber auch der letzte Rückhalt geführ- 
det, den die Dynaſtie im Griechenvolle hat. Die 
newefte Kriſis, die dadurch entſtanden iſt, 
daß die Nationalverſammlung den Miniſterpräſi⸗ 
deuten Veuizelos, als er die Verlrauensfrage 
ftellte, zunächſt im Stich gelaſſen hat, läßt die 
Zuspitzung der Lage bereits deutlich erkennen. 
Dieſe iſt umſo ſchwieriger, weil einmal die De⸗ 
putierten dem erwählten Führer des Volkes, den 
fie der Diktaturgelüſte beſchuldigen, nicht trauen, 
und weil zweitens auch König Georg, für deſſen 
Prärogative Venizelos den Kampf gegen die Na⸗ 
tionaloerſammlung zu führen behauplet, feinen 
Miniſterpräſidenten nicht traut. Und dies Miß⸗ 
trauen iſt durchaus begreiflich gegenüber einem 
Diktator mit einer jo revolutionären Vergangen⸗ 
heit und gegenüber einem Volke, deſſen monar⸗ 
chiſche Geſinnung doch im weſentlichen auf der 
Hoffnung beruht, die Beziehungen der Dynaſtie 
zu einer günſtigen Löſung der Krekafrage benutzen 
zu können. So zeigt es ſich denn aufs neue, 
wie geſpaunt die Lage in Griechenland und wie 
bedrohlich die Kriſis tft, die, ob fie nun zunächſt 
zu einem Siege oder zu einer Niederlage des 
Venizelos führt, ſich längſt von eiuer Kabinetts⸗ 
kriſis zu einer Staalsfriſis erweitert hat. 


Die Kataſtrophe 
in Italien. 


Nach den vorliegenden Meldungen aus 
Italien iſt die von uns bereits geftern in mehreren Te⸗ 
legrammen gemeldete Kataſtrophe in Italien auf 
ein Seebeben zurückzuführen. Unterſeeiſche Vul⸗ 
kane im Golf von Neapel ſind abermals in 
Tätigkeit geraten und haben auf der See ſchreck⸗ 
liches Unheil angerichtek. Aus allen Gegenden 
treffen Hiobsbotſchaſten ein, da die telegraphiſchen 
Verbindungen und ein Teil des Kabels zerſtört 
ſind, gelangen die Nachrichten ſehr ſpärlich zu 
uns. Durch das Seebeben entſtand eine rieſige 
Waſſerhoſe, welche die Städichen auf Ischia über⸗ 
ſchwemmte und zahlreiche Menſchenopfer forderte. 
Caſamicciola ift vollſtändig zerſtört, die Häuſer 
diefer Stadt liegen in Trümmern. unter denen 


die unglücklichen Einwohner begraben find, Te 
ganze Inſel hat bekanntlich in neuerer Zeit viel 
unter Erd- und Seebeben zu leiden gehabt, fo 
1828, 1832 und 4. März 1881, am meeiſlen 
aber durch das furchtbare örtliche Erdbeben nom 
28. Juli 1883, welches Caſamieciola, Forio ung 
Lacco Ameno faſt vollftäudig zerſtörte und bei 
welchem 2313 Menſchen umkamen. 

Rom, 25. Oktober. (P. TA) Ju Amalf: 
und Salerno ſind während des Orkaus mehrere 
Perſonen umgekommen. Die Regierung hat nach 
der Inſel „Ischia“ zwei Dampfer und ein Tor⸗ 
peboboot mit Truppen ſowie mit Mitteln zur 
erſten Hilfeleiſtung abgeſaudt. Der Miniſter für 
öffentliche Arbeiten hat ſich nach Salerno und 
der Marineminiſter nach Caſamicciola bege⸗ 
ben. In Torre del Greco ‚find 5 Tole zu ver⸗ 
zeichnen. Einige kleine Flüſſe ſind aus den 
Ufern getreten. Die Gegend in der Nähe von 
Sarno, Sauazzaro, Coliauo, Levanzo, Angarf, 
Majori und Minori ſteht unter Waſſer. Die 
Tramwayverbindung zwiſchen Salerno und An- 
gari iſt unterbrochen. In Salerno wurden 12 
Tote und 9 Verwundete lonſtatiert. 

Caſamieeiola, 25. Oktober. (P. T. A. 
Durch den auf der Inſel wütenden Orkan 
in Caſamicciola und Umgegend einige 8 
zerſtärt. Sämtliche Häuſer find 
und großen Steinen bedeckt Es 
Toter aufgefunden. Man befllrchtek, 
mehr Perſonen umgekommen ſind. 


mit Schlanut 
wurde eir 
daß noch 


Der Todesſturz des 
franzöſiſchen Militäraviatikers 
Mathiot. 


Paris, 25. Oktober. 

Hauptmann Mathiot hatte geſtern nachmittag 
zuerſt einen wohlgelungenen Flug in einem Bre⸗ 
guekſchen Zweidecker mitgemacht, wobei aber Bre⸗ 
guet ſelbſt das Fahrzeug führle, während Mas 
thiot und der Flieger Weymann nur als Paſſa⸗ 
giere mitgenommen wurden. Gleich darauf ver⸗ 
ſuchte ſich Mathiot allein in der Führung des⸗ 
ſelben Apparates, der vom Kriegsminiſterium as 
gekauft und zu deſſen Pi und Abnahme 
der Hauptmann nach Donai geſchickt worden war. 
Zuerſt ging die Sache ganz gut, und der Offizl, 
beſchrieb mehrere Kurven in mäßiger Höhe. 
Plößzlich aber ſtürzte der Apparat ohne allen 
ſichtbaren Grund zwiſchen den Orten Brebisces 
und Bitry aus 30 Meter Höre ab. und Ae we 
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Neue Lodzer Zeitung. 


eine ſchwere Maſſe auf den Boden, wo er zer 
ſchellte; der Hauptmaun hatte einen Schüdel⸗ 
bruch davongekragen und war ſofort tod. Ueber 
die Urſachen des Ungliicks ift noch nichts bekannt 
geworden. Alle Lenkſtangen fanktionlerten voll 
kommen gut, die Zündung ebenfalls, und der 
Motor arbeitete noch wührend des Sturzes, Man 
iſt daher zu der Annahme gedrängt, daß Mathiot 
den Kopf verloren hat und ficht mehr Herr 
ſeines Apparates geweſen iſt, der infolge einer 
ungeſchickten Bewegung des Juſaſſen kipyte. 
Uebrigens hatte der Haupfmnann eine Art Vor⸗ 
gefühl ſeines Endes, denn ſchon feit einiger Zeit 
pflegte er feinen Mekannten zu ſagen, er fühle 
ſich in der Luft nur dann ſicher, nem ein an⸗ 
derer das Steuer führe und er ſelbſt nur Beob. 
achtungsoffizier ſei. Da 


größte Gewicht auf die Veſoegniſſe Euglauf 
wegen der Zuſtände auf den Verkehrsſtraßt 


legt, fo wird fie ſelbſt den zehnprozentigen Zu | 


ſchlag auf die Zölle erheben, und fie erſucht 
britiſche Regierung um eil 
dieſes Vorſchlages.“ 
Dflober. (Pre ⸗ Tel.) Seine 
die „perſiſche Frage“ drückt der 
8 abi ans, daß die 
Haltung in Deutſchlaud bezüglich der von der 
perſiſchen Regierung denlſchen Firmen gemachten 
Eiſenbahn⸗ und onzeſſionen großze 
Beachtung verd feien die Aeuße 


die 
günſtige Erwägung 


le, J 


rungen der fungküürfiſchen Kreiſe in Peſers harz 
und London j nptomatißeh die Lage im 
| De Jungtürfiſche Reußern nen den 
Kabineilen von London und Sburg eine 
außerordentlich kluge und vorſlchtige Pos zit mar 
helegen. Vor allem Rußſand würde at tun, 


er aber vom Mini⸗ 
ſterlum als Sachverſſändiger zur Abnahme 
von Apparaten und zur Ausffihrung 


von Probeflügen kommandiert worden war, fo 
tat er, wenn auch widerſtrebend, und ohne Selbſt⸗ 
vertrauen feine Pflicht. Sein Tod wird als „im 
Dienſte erfolgt“ angeſehen, fo daß feinen Arts 
gehörigen die geſetzliche Penſion zufällt. Mathiot 
it der erſte Militäravialiter Frankreichs, der ein 
Opfer ſeines Berufes geworden iſt. Er iſt 43 
Jahre alt geworden. Einen Namen hatte er ſich 
im vorigen Jahre durch die Erfindung eines 
Drachenfliegers gemacht, der zu mililäriſchen Ber 
obachtungszwecken dienen ſoll. Mit dieſem ſtleg 
er ſelbſt wiederholt in Chalons auf und erwarb 
ſich die Anerkennung der Milftärbehörden. Als 
Lenker von Flugapparaten aber hatte er keinerlei 


Uebung. 
* 


Sturz eines Prager Avfatikers. 


Aus Czernowitz wird gemeldet, daß dort der 
Prager Aviatjter Ingenier Kaſpar bei feinem 
Fluge verunglückt iſt. Er ſtürzte nach einem 
ſchönem Fluge jäh ab und blieb ſchwer verletzt 
liegen. Der Apparat iſt vollſtändig zer⸗ 
telimmert. 


Neue Verfaſſungskonflikte in 


Monaco. 


Paris, 25. Oklober. (Preß⸗ Tel.) 

Die Durchführung der vom Fürſten Albert 
von Monaco „feinem Volke“ verheißenen Ver⸗ 
faſſung ſtößt auf Schwierigleiten. Das nicht 
zum wenigſten auf Veranlaſſung des unerwartet 
aus ſeinem Exil nach Monaco zurückgekehrten 
Erbprinzen gegebene Verſprechen hat das größte 
Mißfallen der Spielbantgeſellſchaft hervorgerufen. 
Sie fowie die zahlreichen von ihr abhängenden 
Hotels, Penſionen und Geſchüfte befürchten als 
RR der Verfaſſung eine ſchwere wirtſchaftliche 

riſis. 

Die Spielbankgeſellſchaft fühlt ſich durch die 
Maßnahmen zur Einführung einer Verfaſſung in 
den Rechten gekränkt, die ihr bei der im Jahre 
1908 auf 10 Jahre erfolgten Verlängerung des 
Konzeſſiousvertrages eingeräumt wurden. Die 
Geſellſchaft hat über 3000 Beamte und Arbeiler 


in ihrem Dienſt, die größtenteils gleichzeitig in 


den ſtaatlichen und ſtädtiſchen Betrieben von 
Monaco tätig find, Bei Anſtellung hal alſo die 
Spielbankverwaltung ein gewichtiges Wort mit ⸗ 
zureden. Die Verfaſſungspartei in Monaco ver 
langt jedoch die Uebertragung des Beamtenan ; 
ſtellungsrechtes von der Geſellſchaft auf die Me« 
gierung, denn jene bevorzuge unter Hintanſetzung 
der Einheimiſchen „Fremde“, vor allem Fran⸗ 
zuſen, Weiterhin befürchtet die Spielbank eine 
Erhöhung der von ihr zu leiſtenden Abgaben. 
Die Verfaſſungspartei verlang eine offene Rech⸗ 


dieſer Bilanzverſchleierung in ihren bisherigen 
Jahresabſchlüſſen vorwirft. So ſollen in 15 
letzten Jahre nicht 50 Millionen, — wie die Ver⸗ 
waltung angibt — wohl aber 70 Millionen Rein- 
gewinn erzieli worden ſein. 

Die 
gan ze Winiſchaftsleben Monacos von ihr abhängt, 
‚at deren Zahl nicht unbedenlend — value 

mit ihren reichen finanziellen Mitteln den Ver⸗ 
ſaſſungsplänen entgegen zu arbeiten. Sie ſtehen 
auf dem Standpunkt, daß der Bank alle Rechte 
genommen, aber zahlreiche neue Pflichten allf⸗ 
erlegt werden ſollen. Ein heftiger Preßkampf, 
wobei zahlreiche Blätter unter dem Einfluß ber 
Spielbankverwaltung ſtehen, wird das Vorſpiel 
au weiteren Verfaſſungskämpfen fein. 


pPerſer und Engländer. 


a London, 25. Oktober. 
Die nunmehr überreichte perſiſche Antwort. 
bote am England ift in mehreren Punkten ſehr 
intereſſaut. Die perſiſche Regierung erklärt zu ⸗ 
nächſt, daß, als fie die Kontrolle der Angelegen- 
heiten von dem abgejegten Schah und feinen Nat⸗ 
jebern übernahm, habe die kritiſche finanzielle 
Lage die Ausführung von Reſormen ſehr ſchwie⸗ 
nig gemacht, und dieſe Schwierigkeit ſei durch 
die ſtrengen und unannehmbaren politiſchen Ber 
„dingungen, die mit dem Anerbteten einer Anleihe 
verbunden waren, nur vermehrt worden. Die 
perſiſche Regierung könne die Bedingungen der 
britiſchen Note nicht in Erwägung ziehen. Die 
Forderung der Zuſtimmung zu der zehuprozen⸗ 
ligen Zollerhöhnng wird wörtlich wie folgt be · 
gründet : „Da die Regierung nicht fortbanernd 
Anleihen aufnehmen kann, um ihre Ausgaben zu 
decken, fo fit fie der Anſicht, daß,. wie in der 
britiſchen Note erwähnt, die beſte Art der Wie⸗ 
derherſtellung und Aufrechterhaltung der Ordnung 
ein Zuſchlag von zehn Prozent auf die Zölle ſei. 
Da aber das Verfahren dazu, wie es in der bri 
tischen Nole geſchildert iſt, gegen die Unabhüng ⸗ 
zeit Perſiens und die traditionelle Freundſchaft 
der beiben Länder verſtößt, fo kaun die perſiſche 


mhünger der Spielbank — da das 


Meglernno nicht dareinwilligen. Da fie aber dos 


auf feine Gelüſte Perſien gegenüber zu verzichten 
und feine Truppen, zurückzuziehen. Nur ein der⸗ 
artiger Schritt könne die Spannung Löfen und den 
Weg ſür eine friedliche Behandlung der perſiſchen 
Frage ebnen. A 


König Wajiramudh. 


London, 24. Oktober. 

Der neue König von Siam, der zu Neujahr 
das dreißigſte Lebensfahr vollendet, iſt im Jahre 
1895 zum Thronfolger proklamlert worden. Er 
hat im Haufe Mr. Baſil Thomſons, des Sohnes 
des verſtorbenen Erzbiſchos von Nork, eine 
durchaus engliſche Erziehung erhalten. Später 
wurde er hach der Kriegsſchule von Sandhurſt 
geſchickt, um ſich unter Auleitung des Oberſten 
Hume für den militäriſchen Beruf vorzubereiten. 


Nachdem er einige Zeit in einem engliſchen In ⸗ 


fanterfereniment Dienſt getan, ſtudierte er ein 
Jahr in Oxford. Der neue König führte bereits 
im Jahre 1907 während der zweiten Europa ⸗ 
reiſe des Königs Shulalongforn die Regeniſchaſt. 


Be] 
ce e von 
Slarn 


Paris, 25. Oktober. Hier ſcheint man eine 
Verbindung des neuen Königs von Siam mit 
einer ſapaniſchen Prinzeſſin für möglich zu 
halten. Eine ſolche Vermählung würde für die 
europäiſchen Mächte, die in Aſten intereſſlert 
find, natürlich nicht gleichgültig fein. 


London, 25. Oktober. 


Der neue König hat als Kadett in Potsdam 
gedient und war ſpäter eine Zeitlang der leichten 
Infanterie in Durham zugeteilt, Er iſt ein 
großer Sprachenkenner und intereſſtert ſich für 
Literatur und Kunſt. Vor fünf Jahren gab er 
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enthält. Der neue König war der erſte, der die 
Schreibmaſchine mit flameſiſchen Vuchſtaben in 
Siam einführte. Hoffentlich wird es möglich 
fein, fein Land vor feinen engliſch. franzöſiſchen 
527 78 beſſer zu ſchützen, als es feinen Water 
gelang. 


Portugal und die 
22 
Mächte. 
Liſſabon, 25. Oltober. 

Der diplomatiſche Vertreter Deutſchlands halle 
eiue lange Unterredung mit dem Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten Machado. Die deutſche 
Regierung kommt, wie hier behauptet wird, der 
Republik mit Sympathie entgegen. Es beſtäligt 
ſich, daß die Regierungeu von Großbritanien, 
Deutschland, Frankreich und Spanien die porin / 
gieſiſche Republik vorläufig anerkannt haben. Der 
proviſoriſchen Regierung wurde dies von den ge⸗ 
nannten Regierungen mitgeteilt. Die definitive 
Anerkennung der Republik ſoll erſt erfolgen, 
ſobald das neue Regime die konſtitutionelle Be⸗ 
ſtätigung durch die Natioualverſammlung erholten 
hat. Dieſe Miiteilung hat hier nicht gerade au⸗ 
genehm berührt. Die Regierung betont, daß die 
allgemeinen Wahlen für die konſtituierende Na ⸗ 
tionalberſammlung erſt nach einer gewiſſen Friſt 
ftattfinben können, und daß die endgültige Auer ⸗ 
kennung unter dieſen Umſtänden ſtark verzögert 
wirb. 

Heute wurde ein Dekret veröffentlicht, durch 
das der Religionsunterricht in den Schulen voll ⸗ 
ſtändig aufgehoben wird. Die Behörden nehmen 
augenblicklich ein Inventar des Geſamtbeſitzes der 
engliſchen Religionsgemeinſchaften in Porlngal 
auf. Die Regierung hat noch keinen Beſchluß 
darüber gefaßt, wie fie ſich den engliſchen Ge 
ſellſchaften gegenüber verhalten will. Es ver 
lautet aber, daß die republikaniſche Regierung 
in dieſer Frage nichts unternehmen wird, ohne 
ſich vorher mit der engliſchen Regierung verſtän⸗ 
digt zu haben. - 

Die proviſoriſche Regierung hat beſchloſſen, 
dem Leutnant Machado dos Santos das Groß⸗ 
treus des Turm- und Schwertordens zu verleihen 


und ihm eine lebensläugliche Jahrespenſion von 
4000 Mark zu gewähren. Machado dos Saulos, 
ein noch junger Offizier. war Füßrer der eigenk⸗ 
lichen revolulfonären Streilkräfle, Seine Truppen 


ſind jetzt zum Teil verabſchſedet worden. 


Türkiſch⸗griechiſche 
Grenzͤkümpfe. 


Eiue Meldung aus Janina beſagk, daß acht 
oriechiſche Euronen bei Muſaka in der ſegend 
von Preveza die Airfifche Grenze überſchritten 
und wit „ürkſſchen Soſdalen in einen Kampf 
verwickelt nurden, der vier Stunden dauerte. 
Alle acht Epzonen fanden dabei den Tod, 
Met Hyprio iſt eine ſünf Mann ſtarke griechſſche 
Bande von einer türliſchen Grenzwache nieder⸗ 
gemacht worden. 

Montenegriner überfielen neuerdings lürkiſche 
Ortſchaften dei Wenitzta und griffen die tür, 
Üſchen Greuzwachen an. Es eülſpann fih ein 
dreiſtündiger Kampf, in dem ſechs türfifche 
Soldaten ſödlich und eine Anzahl Dorf. 
bewohner mehr oder minder ſchwer perwundet 
wurden. Aehuliche Ueberfälle ereigneten ſich im 
Wilaſet Stntari, ws die türfiichen Soldaten zwei 
Tote und mehrere Verwundete, die Montene⸗ 
griner acht Tote Hatten. 


Zum Verbrechen 
unf Jas ua Göra. 


Die wichtigste Angelegenheit für die weiteren 
Erhebungen und die Aufklärung der Czenſto⸗ 
chauer Verbrechen iſt gegenwärtig die Löſung der 
Frage, wer eigentlich in Hamburg verhaftet 
wurde: ob Stanislaw Balda, der Diener des 
Palers Damaſy, oder ein anderer Meufch, der 
zufällig denſelben Namen trügt. Zwecks end⸗ 


| gliltigee Aufhellung dieſer Angelegenheit” hat ſich 


vorgeſtern der Chef der Petrikaner Gonverne · 
meuts⸗ Geheimpolizei Herr Vauquiſt in Begleitung 
des Geheimagenten Kotowski per Eilzug nach 
Hamburg begeben, um die Idenkität des Vor⸗ 
haſtelen feſtzuſtellen. Worauf die Wichligkeit 
dieſer Verhaftung beruht, erläutern nachſtehende 
Schlußfalgerungen: Verſchiedene Umſtände, die 
übrigens weiter unten näher erläutert werden 
ſollen, ſprechen dafür, daß der Mord von zwei 
Perſonen begangen wurde: von Damaſy und 
Zaſcg. Dafür ſpricht u. a. auch das Ergebnis 
der Sektion und das Vreiofoll der Medizinal ⸗ 
Kommiſſion in Nowo⸗Radomsk, welche „die 
Leiche im Sopha“ beſichtigte. Man muß 
ſich beute dieſes ärztliche Gutachten ins Gedächt⸗ 
nis zurückrufen, wie es in den erſten Tagen des 
Monats Augaſt publiziert wurde. Die Kommiſ⸗ 
fon gelangte zu der Ueberzeugung—ſeſen wir 
dort — daß das Opfer von den Mördern im 
Schlafe überraſcht worden ſein mußte und, daß 
mit Verſtändnis und mit Macht mit einem 
ſcharfen Beil beigebrachte ſchwere Wunden den 
frühzeitigen Tod herbelführten.“ Alſo bereits in 
dem erſten Abſchnitt des Protokolls wird konſta⸗ 
tiert, daß das Opfer von den Mürdern Über ⸗ 
raſcht wurde. Weller beſtätigt das Protokoll, daß 
„das Antlitz des Uunglücklichen einen flehenden 
Ausdruck irägt, daß er augenfcheintich m dem 
Moment, in welchem ihm die Schläge verſetzt 
wurden, um Gnade flehte.“ Alſo mußte auf 
ſeiten der angreifenden Partei das pfpchiſche 
Uebergewicht ſein, woraus ſich ſchließen läßt, 
daß es mindeſteus zwei Mörder waren. So war 
zum Beiſpiel Waclaw M. ein Mann von unterſeh⸗ 
ten und hoher Statur, während Dama y nur 
einen kleiuen Wuchs aufweiſt und durchaus nicht 
den Eindruck macht, als ob er beſonders ſtark 
wäre. Dieſe Annahme beſtällgt auch die Tat⸗ 
ſache, daß Damazy, ein derarl vorſichtiger Mörder 
(Gereiis zwei Wochen vor der Mordlat ließ er 
die Axt ſchleifen) To gottesfürchtig war, daß er 
ſein Opfer nach den erſten Schlägen noch zum 
Tode vorbereitele. Er mußte alſo Zeit haben 
und vollſtändig ſicher ſein, daß er mit feinen 
Opfer machen kann was er will. Sowohl 
das eine als auch das andere konnte 
er nme mt Hilfe einer zweilen Perſon ex 
reichen. Wenn man auch den Umſtand in Ver 
tracht zieht, daß Wacla Macaoch bereits ſchwer 
verwundet war, fo kann man ſich doch nicht der 
Annahme entziehen, daß Damazy und Zaloga 
den Mord gemeinſam ausführten. Zu erwähnen 
wäre hier auch noch der Schlußſatz des ärztlichen 
Protokolls, der auf die Talſache hinweiſt, die 
Damazy Macoch bereits während ſeines erſten 
Verhörs in Kralau eingeftaud: „Die Spuren 
am Halſe beweiſen, daß außer den Schlägen, die 
dem Ermordeten verſetzt wurden, einer der 
Mörder das Opfer auch würgte.“ Alſo auch die 
Aerzte beſtätigen durch die Worte „einer der 
Mörder“ daß der Mord nicht von einer, ſondern 
von mehreren Perſouen ausgeführt wurde. 

Es verbleibt ſomit alſo nur die Angelegen⸗ 
heit des Kirchenraubes, deſſen Ausübung Dana zy 
auf das entſchiedenſte leugnet und die doch nur 
das einzige rationelle Motiv zur Mordtat ger 
weſen ſein kaun. 

Das Opfer der Mordlat, Waclam Macoch, 
mußte von dem Kirchenraube Kenntnis gehabt 
haben. Es iſt möglich, daß er, ebenſo wie 
Damazy, an dem Raube nicht unmittelbar ber 
teiligt war. Des letzteren Rolle dürſte aller 
Wahrſcheinlichkeit nach die geweſen ſein, daß er 
Zaloga die Schlüſſel ausfolgte und ſelbſt 
Wache hielt (gemeinſam mit Waclaw 7). Bei 
derartigen Vorſichſsmaßregeln war es dem Zaloga 
ein Leichtes, zur Ausführung des „phyſiſchen 
Teiles des Verbrechens, wie z. B. das Auſtellen 
der Leiter, das Etklettern derſelben wie auch dle 
Ausführung des Diebſtahls ſelbſt, zu ſchreiten. 

Hierauf erfolgte aller Wahrſcheinlichkeit nach 
die Teilung des Raubes und als weilere Kon ⸗ 
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ſequen; des gemeſnſam begangenen Verbrechens 
der Mord. 


hren. Mutmaßungen be 
Genilge, wie unbeding 


Verhaftung Zalogas erſcheint. 


Chronik u. Lokales. 
Der Nutzen des Reichstums. 


Es iſt ein derbes Urteil, das Napoleon über 
eine gewiſſe Art von Reſchtum fällte. Er meint 


nämlich: Oft beſteln der Unterſchied des Reich ⸗ 
iums einzig und alleiu darin, daß man junge 
Erßſen vierzehn Tage ſrüher als die anderen 


eſſen fann. Wenn man ſich's aber in der Nähe 
betrachtet, fo hat er nicht unrecht. Wir ſind iu 
eine Zeit hereingergten, Schreibt der Plauderer 
der „Peih, Ara", An welcher man wieder den 
Frühling zum Winſer und den Herbſt zum Som ' 
mer macht und ſein überlegenes Vermögen darin 
beweiſt, daß man zu jeder Zeit alles eſſen kaun, 
Wir lernten eſnſt auf der Schule mit einem Ger 
milch von Schauder und Neid, wie die römiſche 
Kaiserzeit in Taſelgenüſſen ſchwelgſe. Was man 
heute ſich leiſtet, läßt jene Zeiten weit hinter ſich 
zuriick. Vor allem hat ſich die Sucht nach Deli ⸗ 
kateſſen zu den unmöglichſten Jahreszeiſen fo 
verbreitet, daß jene Feinſchmecker des Altertums 
in ihrer Ausvahmeſtellung uns ordentlich harm⸗ 
los vorkommen. 

Sinkende Zelten legen großes Gewicht auf 
Leckereien. Wo der Reichtum keine andere Rolle 
zu ſpielen weiß, als die des beſten Kochs, da 
verdirbt ex ſich und die anderen mit. Iſt es 
aber nicht wirklich fo, daß ſich mancher Meuſch 
bevorzugt glaubt, wenn ex etwas frilher eſſen 
kaun als die anderen und daß lange Abende mit 
Unterhaltungen gefüllt werden können, die ſich 
nur um die Forderungen eines verwöhnen Ma⸗ 
geus drehen? Von jeher war das Eſſen eine 
wichtige Sache, uur in anderem Sinn, als man 
das heute meint. Der Tiſch galt als Symbol 
und die Mahlzeit als eine Art von Heiligtum. 
Mit der Tiſchgemeinſch aft verband man die tief⸗ 
ſten Gedanken und die höchſten Beziehungen. 
Man küßte bei den alten Deulſchen das „liehen 
Brot, das zur Erde fiel, und freut ſich bei den 
Arabern, wenn man mit einem Nachbar Salz 
eſſen darf. Von jeher verſuchte man, auch das 
gewöhnlichſte Tafeln zu weihen durch geiſtige 
Unterhaltung, und es erhielt ſich lange die Sitte, 
während des Eſſens einem Vorleſer zuzuhören. 
Wie erſchreckend find an ſolchem Maßſtab gemeſſen 
unſere Gaſtereien! Es iſt nur recht, daß wir ihnen 
keinen ehrlichen dentſchen Namen mehr geben, ſon⸗ 
dern von Diner und Souper und wer weiß noch 
wovon ſchwatzen. Freilich das allerſeltſamſte 
bleibt, daß gerade die Menſchen, denen der 
Speiſezettel und die Weinkarte zur wichtigen 
Tagesſrage geworden find, weder füt andere 
Tagesfragen viel übrig haben, noch bie Brllder 
leiden mögen, die da hungern milſſen. f 

Der Reichtum hat fehre große Rolle. Er iſt 
der Beſchützer und Förderer geiſtigen Fortſchritts. 
Er ſoll ausgeben Tauſende, Millionen, aber für 
bleibende Werle. Darbende Künſtler, denen das 
Herz blutet, arme Forſcher, die ihre Unterſuchun⸗ 
gen nicht ſortſetzen können, hungernde Jugenieure 
und ſtierende Aerzte — was könnten fie den 
Menſchen geben, wenn ihnen gegeben würde! 
Stalt deſſen unlerſtuzt man Schein und Tand,. 
well man feinen eigenen Reichtum nicht ernſt 
ulm, Der Eenſte wird ſich feines Reichtums 
freuen: er trägt doppelt große Verantwortung 
und kaun Hunderte von Hilfsquellen erſchließ en, 
die bis dahin verborgen lagen. Wenn wir ein 
gebildetes Volk werden wollen, dann muß der 
Reichtum ſich alles deſſen ſchämen, was er zur 
Befriedigung der niederſten Triebe mehr ausgibt 
wie nö, Er foll uld kaun ein Segen ſein 
für Gegenwart und Zukunft, ſobald er ſich iu 
den Dienſt des Geiſtes ſtellt. 


Die Aushebungskommiſſion wird, 
wie wir bereils an dieſer Stelle mitteilten, am 
kommenden Freitag, den 28. Oktober um 8 
Uhr morgens ihre Tätigkeit aufnehmen. Es wird 
in der vom Präſidenſen der Stadt Lodz er 
laſſeuen offiziellen Bekauntmachung ganz be · 
ſonders darauf hingewieſen, daß ſich die ullitär.⸗ 
pflichtigen jungen Männer während der Zeit der 
Aushebung anſtändig zu verhalten haben, d. h. 
keine öffentlichen Ruheſtörungen provozieren, 
widrigenfalls fie fofort dem Militärchef des 
Lodzer Kreiſes zur Disposition geſtellt werden. 
Melruten chriſtlicher Konfeſſton werden wegen 
Nichtgeſtellung zur Beſichligung und falls fie 
keine geſetzlichen Dokumente über die Urſache 
ihres Ferubleibens vorſtellen können, auf Grund 
des $ 386 des Militärſtrafgeſetzes zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen, während den Rekruten 
moſaiſcher Koufeſſton und deren Familienauge⸗ 
hörigen auf Grund des & 395 desſelben Geſetzes 
eine Geldſtrafe von 300 Rubel aufer. 
legt wird. Dieſe letztere Maßnahme wird iy 
Lodz in dieſem Jahre zum erſten Male auge 
wandt, worauf noch ganz beſonders hingewieſen 
wird. 

* Neue Fleiſchtaxe. Vom Präſtden ten 
der Stadt Lodz, Wirkl. Staatsrat Pienkowski, 
wurde folgende Fleiſchlaxe feſtgeſetzt: 


Rindfleiſch 1. Sorte — 18 Kop. pro Pfund 
„ A e r ea 
3 3 6 I „ * 
Filet L „ 0 
m „ ar ” 
Hammelfleiſch 1. „ — 15 „ „ " 
gat 2. 3 „ „ . 
— 2 * 
. 


»Eine intereſſaute Zollgeſchichte, die fo 
recht das Kleinliche und Schikauöſe uuſerer 
Grenzwirtſchaft charakteriſtert, wird uns von 


Mitimoch den (13.) 26. Oklober 1910. 


lieſerant in Jägerndorf in Oeſterreich, berichtet. 
Genannte Firma fabriziert ſeit zirka 135 Jahren 
einen Kräuſerlſtör unter der Mezeichnung „Alte 
vater“, und entſchlaß ſich endlich, auf vielſeitiges 
Drängen und obſchon Produkte mit ſolch ausge ; 
ſprochen deutſcher Benennung bei uns gerade 
nicht zu den beliebleſten gehören, dazu, dieſen 
Likör auch hier auf den Markt zu bringen. 
So langees ſich um fleinere Quantitäten handelte, 
ging alles recht gut; als der Abſatz hier im 
Lande annahm und der zu entrichtende Holl 
bereits eine ganz hübſche Einnahme zu bilden 
anfing, da begannen der Einfuhr mit einem Male 
allerhand Schwierigkeiten zu erwachſen. Zunüchſt 
war es die Etikeltierung der Flaſchen, die auf 
der einen Seite das ürſſſche Gutachlen enthielt, 
daß der aus reinen Krlnern, Zucker und Spiritus 
hergeſtellte „Altvater“ ⸗Olkör magenftärkend und 
Heilkeäftig wirkt — Me Anſſah erregte. „Me 
difamente unterliegen der Priſſung des Medizinal⸗ 
Departements“, ſaulete der Beſcheid, der dem 
Spediteur wurde, der ſich mit der Verzollung 
und Abſendung ber beſtellten Quanten befaßte. 
Nachdem dieſeß Hindernis beſeſtigt und nachge · 
wieſen worden daß ein Likör wohl geſundheils. 
dienlich, aber deshalb noch lange leine Medizin 
zu ſein braucht, lam es zu anderen Mißver⸗ 
ſtändniſſen. Man fühlte ſich nämlich veranlaßt, 
Inhalisproben mit den \ 
ſtellen und dabei flellte es fich heraus, daß die 
eine Flaſche machmal ein Gläschen mehr, die 
andere eins weniger, wie deklarſert, enthielt. 


det Firma Siegfried Gehlen, K. 1. k. Hof⸗ 


elnzelnen Flaſchen anzu- 


Dieſe ſalſch beklarlerſen Flaſchen wurden alſo 


unter Androhung der Konftäfation zurückgewieſen 
und ber ler mußte nun tatfächtich, wie eine 
Aunei — alle halbe Stunde ein Eßlöffel — mit 
der größten Genauigkeit, ohne einen Tropfen zu 
viel oder zu wenig, in die einzelnen Flaſchen 
abgemeſſen werden. Bei der Ungleichheit und 
der ungeheuren Menge der Geſüße, die erforder ⸗ 
lich waren und feld von den hervorragendſten 
Glashüiten nie völlig gleich hergeſtellt werden, 


Herren T. Paſchke und Arthur Berndt, 
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leine leichte Arbeſt. Die Vertreter der Firma, 


Herr Alexander Czerwinski — Krakau einerſeils 
und Herr W. Podmagörski — Warſchau anderer ⸗ 
ſeis, waren ſchier raflos. Endlich gelang es 
jedoch, die Zollbehörden auch nach biefer Richſung 
zufriedenzuſſellen und der „Altvater“⸗Likör lonnle 
ungehindert paſſieren. Nur die eine Vorſchriſt 
blieb beſtehen: der Lſtör dorf nach wie vor nicht 
anders, wie in Kiſten, die Flaſchen von gleichen 
Inhaltsmaße enthalten, eingeführt werden. Ent⸗ 
bält eine Kiſte z. B. Olerflaſchen, fo darf fie 
keine halben Liter enthalten und umgekehrt. Und 
dann wundert man ſſch, daß die Zollmagazine 
überfüllt find und, daß es bei uns mit der Boll · 
abfertigung nie richtig vom Fleck gehen will. 
Baummoll⸗Konnoſſemente. Wie aus 
Liverpool gemeldet wird, ift die dortige Baum⸗ 
woll⸗Bereinigung nicht geneigt, eſner Löſung der 
Konofjementenfrage auf Baſis des vorgeſchlagenen 
Garantie ſyſtems zuzuſtimmen. Da ihr Einver- 
ſtündnis notwendig iſt, können ſich daraus neue 
Schwierigkeiten ergeben. 
„ Baumwolle. Dem Berichte des Verelus 
der am Baumwollhandel beteiligten Firmen zu⸗ 
folge fat ſich in der vergangenen Woche infolge 
beſſerer Witterungsberichte aus den Baumwoll 
ſtaaten und zunehmender Ernteſchäzungen ein 
Umſchwung jn der Stimmung an den Märkten 
vollzogen. Die Hauſſe⸗Cligne in New. Pork ſoll, 
um Gewinne zu ſichern, ſtark realiſtert haben, 
während die Ankremine bemüht war, die Preſſe 
zu drücken. Sen Freitag it ein Stillftend in 
der rückgängigen Wwegung tngetreten und es 
bleibt nun abzuwarlen, welchen Einfluß der Bes 
ſchluß der Bankſerderſammlung in London, 
einfwehlen amerikaniſce Baumwoll⸗Traſſen wie 
bisher zu atzeptieren, auf das effeltine Geſchäft 


ausüben wird. 

r. Wegen unvorſichtigen Fahrens in 
der Stadt wurden vom Friedensrichter des 9. 
Bezirks zu 5 Röl. Geldſtraſe oder 2 Tagen Ar- 
reſt verurteilt: Iguge Szkot, Stanislaw Jaworskt, 
Elias Szyntiewicz und Jakob David: 1 

* w Plötzlicher Tod. In Haufe Skla⸗ 
dowaſtraße Ne. 19 erſtankte geſterll abend eine 
gewiſſe Antonina Olejniezak, 30 Jahre alt, plötz⸗ 
lich derart heilig, daß fie noch bor dem Ein, 
treffen der Unfallſtation ihreu Geiſt aushauchle. 
Die Urſache des Todes konne bisher noch nicht 
feſtgeſtellt werden. 

* Neberfahren. Geſtern mittag um 1 Uhr 
wurde vor dem Haufe Alte Zarzewskaſteſße Nr. 
ein aus der Umgegend von Lok hier ange · 
tüffener Kolonift, namens Joſef Oleſt, 42 Jahre 
all von einem Wagen überfahren. Die Räder 
des Wagens gingen dem O, direkt über den 
Bruſſſaſten hinweg, fo daß ihm drei Rippen ge⸗ 
brochm wurden. Der Schwerverletzte wurde mit⸗ 
tels Rettungswagen nach dem Alexander⸗Hospftal 
Wer fllhrt. 

r. Diebſtähle. Aus dem Schauſenſter des 
Schuhwarenzeſchäfs von J. Dreßler an der 
Kouflantinerſraße Nr. 49 entwendeten vorge 


ſteru gegen 7 Uhr abends bisher uubekanilte 
Diebe, nachdem fie die Glasſcheibe eingedrückt 
hatten,? Paar Kamaſchen im Werte don 40 


Rbl. — Im Haufe Mlynarskaſtraße Nr. 24 
drangen Diebe in die Wohnung von Heinrich 
Fiebler und ſtahlen verſchiedene Sachen im Werte 
don 70 Mb, — Am verflossenen Sonnabend, 
des nachts, draugen Diebe in der Gemeinde 
Bruß, Kreis Lodz, in das Gehöft des örtlichen 
Einwohners Wilhelm Schild und führten ein 
Pierd im Werte von 50 MbL, von danuen. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſfk. 


„Haſomir“. Für das heute Abend 8, 
Uhr präciſe anlüßlich ber Salſoneröffnung ſall⸗ 
dende Konzert iſt folgendes intereſſante 
Programm zuſammengeſtellt; 


l 
A) F. Menbelsjohn-Varttordy. Pſaldt 42, Op. 42. 
EB und Orcheſterl. 


D) A. MWubinfein. frragmente aus dem Oraiorium 
„Der Turm zu Babel“. 

a) Ebor der Semiten, 

b) i 


6) Mendelsſohn⸗Bartboldn — Sonate b-dur, a) allegro 
2 » une, 0 allegro assai für Gele 
und Elavler. Ausgeführt von Herten Seſhey m 
Meme Noſenthal. 5 vn 

IL 


Bo — ai 

er — ta, 
ee 
9) Händel — iel Br. AB und ber kr, 40 aus ben 


Neue Lodzer Zeitung. 


gegen die 


Drator um „Judas Macabäus. 
Soliſtinnen Frl. Rappoport und Fel. Ida Cohn, 


9) Gheeudiak — Chor Nr. 2 und 3 aus dem 
„Requiem“ C.-moll. 
(Chor und Orcheſter). 


Aus der Provinz. 


Zgierz. Vereinsnachrichten. Auf 
der dieſer Tage im eigenen Lokale ſtaltgefundenen 
Generalverſammlung des Zgier zer Männer ⸗ 
Geſangvereins gelangte nach Erledigung 
verſchiedener interner Angelegenheiten der Nechen« 
ſchaſisberjcht für das verfloſſene Jahr zur Ver⸗ 
leſung, der von den Anweſendin einſtimmig an⸗ 
genommen wurde. Sodann ſchrint man zur 
Wahl des Vorſtandes, die nachſtehendes Reſullat 
ergab: Präſes Ferd. Swatel, Vizepräſes 
Herr Karl Bom me, Kaſſierer Herren Karl 
Ben ſch und Bruno Müller, Schriftführer 


Archlvare Herren Otto Meyer und Jul. 
Wegner, Wirte Herren Karl Smatet, 


Guſt. Je icht, Jul. Roll und Roman Po⸗ 
ranski. 


Telegramme. 


Petersburg, 25. Oktober. (P. T A) Der 
frühere Präſident der Reichsduma, Golowin, hal 
1 5 als Reichsdumaabgeorbneter nieder» 
gelegt. 

Tſchiſtopol, 25. Oltoßer. (B. T A) An 
der Kama herrſcht Eisgang. Im Verhältnis zum 
Vorjahre wurde die Navigation um 2 Wochen 
früher geſchſoſſen. 

Toſchkent, 25, Oktober (P. T. A.) Amllich 
wurde feſtg stellt, daß die Heuſchrecken insgeſamt 
65,000 Deſſjatin bedecken. Es wurde beſchloſſen, 
fünf Enihemologen zu engagieren. Zur Vernich ⸗ 
Pa Heuſchrecken find 800 Apparate erfor⸗ 
erlich. 


Sarapul, 25. Oktober. (P. T.⸗A) Auf der 
Kama herrſcht Eisbang. Die Navigation wurde 
geſchloſſen. Froſt 85. 

ukdeu, 25. Dfiober. Der Provinzialrat 
hol beſchloſſen, die von der regierenden Dynaſtie 
geſchaffenen Vorrechte der mandſchuriſchen Trup⸗ 
pen aufzubeben und die Mandſchuren ebenſo wie 
die übrige Bevölkerung Chinas zum Dienſt in 


der reorgauiſteren Armee heranzuziehen. 

Berlin, 25. Oktober. (B. T.-A.) Zur Teil · 
nahme an der Realiſalſon der fürkiſchen Anleihe 
follen auch öſterreichiſche Banken herangezogen 
werden, um zu beweifen, daß Deutſchland auf ſinan⸗ 
ziellem Gebiet mit Oeſterreich Hand in Hand gehl. — 
Die „Frankf. Zig.“ iſt der Anficht, daß die Türkei 
in ihrem Kampfe um die Anleihe einen moraliſchen 
Steg davongetragen habe. Der von den deutſchen 
Banken gemachte Vorſchlag wurde nicht durch 
eine event. Mivalilät mit Frankreich hervor⸗ 
gerufen, ſondern nur durch die Intereſſen Druiſch · 
lands in der Türkei, die man aus Furcht vor 
einer finanziellen Kriſis keinem Nififo unter⸗ 
werfen konnte. Die deutſch⸗türkiſche Finanz 
operation wird den Einfluß Dentſchlands in der 
Türkei feſtigen, was binnen Kurzem allen fühlbar 
werden wird. Im weiteren Verlauf ihres Ar⸗ 
ülels tritt die zitierte Zeitung auch den Beſtre⸗ 
bungen des Pangermanismus entgegen, der be⸗ 
müht iſt, Deutſchland in eine phantaſtiſche Po⸗ 
litik zu verwickeln. In Wirklichkeit ſtrebe Deniſch⸗ 
land außſchließlich eine friedliche, jedoch freie 
Anlage feiner Volkekräfte au. 

München, 25. Oltober. Frau Hoflapell mei 
ſter Iſolde Beidler aus Bayreuth, eine Tochter 
der Frau Coſima Wagner, wurde hier von einem 
Straßenbahnwagen umgeſtoßen und überfahren. | 
Sie erlitt einen Armbruch und verſchiedene Ver⸗ 
letzungen, die aber leichterer Natur ſind. Frau 
Beidler befindet ſich in Privalpflege. 

München, 25. Oktober. Der Furſtlich 
Hohenzollernſche Forſtgehilfe Fürſt wurde bei 
einem Zuſammenſtoß mit einem Wilderer von 
dieſem erſchoſſen. Die Frau des Forſtheamten 
kam infolge der Nachricht davon mit einer Früh 
geburt nieder und liegt bereits im Sterben. Vier 
kleine Kinder werden dadurch zu Waiſen. H 

Kaiſerslautern, 25. Ollober. Der Fabrik: 
arbeiter Schäfer feuerte aus Mache gegen zwei 
Schußleule fünf Revolverſchüſſe ab, wozurch bie | 
Schuß lente verlegt wurden. 

Fraukfurt a. M., 25. Oktober. Baron 
Albert von Rothſchild⸗Goldſchmidt, der Sohn 
von Baron Maß von Goldſchmidt⸗Rothſchild, 
dem öſterreichiſch-ungariſchen Generalkonful in 
Frankfurt, hal ſich mit feiner Conſine Mirjam 
verlobt. Mirjam von Rolhſchuld iſt die Tochter 
des Pariſer Barons Edmund von Rolhſchild. 
Der Bräutigam iſt deuiſcher Bolſchaftsattache in 
London. Wo ſich das junge Paar niederlaſſen 
wird, iſt noch nicht bekannt. 

Frankfurt a. DI, 25. Oktober. In Ober⸗ 
urfel am Taunus, wo heute Kirchweih iſt, er⸗ 
eignete ſich um die Mittagsſtunde ein ſchwerer 
Unfall. Scheu gewordene Pferde raſten auf dem 
Marktplatz in eine Schar von Schulkindern. 
Zwei wurden ſofort getötet, mehrere ſchwer ver« 
ſetzt. 

Hanau, 25. Oktober. In Pforzheim haben 
die geſamten organiſierten Kettenmacher der Edel ⸗ 
metallinduſtrie ihre Kündiauns eingereicht infolge 


Kaufleute, 


Ablehnung ihrer Forderungen. Auch ein Teil der 
Nichlorganiſierten hal gelündigt. Es ſteht ein 
weiteres Umſichgreſſen des Ausſtandes auf die 
geſamte Edellmetallinduſtrie, in der hier eva 
30,000 Menſchen beſchäftigt ſind, zu befürchten. 

Budapeſt, 25. Oktober. (Preß⸗Tel.) Der 


Pfarrer Ludwig Libald in Fünftirchen, der in 


letzter Zeit wiederholt durch aufreizende Reden 
Reaierung von fi Reben machle, 
wurde in einem Strafverfahren zu 7 Tagen 
Arreſt und Verluſt feiner politiſchen Rechte auf 
ein Jahr verurteilt. Er hat feine Strafe fofort 
angetrelen, ohne Berufung einzulegen. 

Paris, 25. Oktober. (P. Ten) Die wäh 
rend des Streits zur Militär pflicht einberufenen 
Eifeubahnangeftellten werden gegenwärtig wieder 
entlaſſen. 

Liſſabon, 25. Oktober. (P. T. . A.) Die 
portugieſiſche Geſandiſchaft beim Batifan wurde 
in elne Miſſion umgewandelt. 

Mont video, 25. Oktober. (B. T. A.) 
Hier wurde eine 
aufgedeckt. Der Haupfagitator wurde werhallet, 
Es wurde eine Zenſur für Telegramme einger 
führt. 

Athen, 25. Oktober. (P. TU.) Mit einer 
Maſorität von 208 Stimmen gegen 31 bat die 
Kammer beute bei 27 Stimmenthaltungen Veni⸗ 
zelos ihr Vertrauen ausgeſprochen. Veufzelos er ⸗ 
klärte, daß er ſich die Sache noch Überkegen 
werde, da mehrere Abgeordnete ihre Stimmen 


nur aus Liebenswürdigkeit für ihn abgeben. Es 
wird angenommen, daß Venizelos immer noch 
beabſichligt, die Kammer aufzulöſen. 


Kapftadt, 25. Oktober. (P. T. A.) Der 
Dampfer „Lißboa“ erlitt nordweſtlich der Pater⸗ 
noſter⸗Bai Havarie. Sieben Paſſagiere 
ertranken; 243 wurden gerettet, 

Dementi. 

Wien. 25. Oktober. (B. T. A.) Das „Frem⸗ 
denblatt“ dementiert die Gerichte über bevor ⸗ 
stehende Aenderungen im Miniſterinm des 
Aeußern. 


Wiederverhaftung des Leutnants Suter, 


London, 25. Dfiober. Leutnant Sulor, der, 
wie gemeldet, vor einiger Zeit durch ein Friends 


gerichtliches Urteil wegen Schmähung der engli⸗ 


ſchen Armeeverwaltung zur Dienitentfaffung ver⸗ 
urteilt worden war, ein Urteil, das ſpäter in 
eine bloße Rüge umgewandelt jonrde, iſt plötzlich 
abermals in Heft genommen worden. Nach der 
gerichtlichen Verbandlung exit Leutnant Sutor 
einen Zuſammenbruch ſeines Nervenſyſtems und 
erhielt zur Erholung einen zweimonaligen Urlaub. 
Letzte Woche hieß es, der Leufnant ſei um feine 
Entlaffung aus dem Heeresverband eingekommen. 
Man war deshalb nicht wenig erſtaunt, als er 
am Sonnabend plötzlich wieder in der Garniſon 
von Tynemouth auftauchte. Er teilte ſeinen 
Freunden mit, er habe den lelegraphiſchen Beſehl 
erhalten, ſich ſolort bei feinem Regimentskom⸗ 
mandenr zu melden. 


Sturm 9 Landlente auf ein 
af! 


hans, 

Rom, 25. Oktober. Ju Caſtell Saſſo in 
der Provinz Neapel ſtürmten mit Senſen und 
Sicheln bewaffvete Landleunte das Rathaus und 
verprügelten und verletzten den Bürgermeiſter, die 
Beiſitzer, den Siadtſekretär und die beiden Orts⸗ 
poliziſten. Herbeigeruſene Karabinieri verhafteten 
vierundzwanzig von den Demonſtranten, die 
Steuerermäßigung haben wollten. 


Nerſtärkung der japaniſchen Flotte. 

Tokio, 25. Oktober. Der Miniſterpräſident 
Marquis Kalfura erklärte auf einem Bankett der 
das einzige Neue in dem nächſten 
Budget werde die Zuwendung von 70 Millionen 
Den für die Vermehrung der Flotte fein. Die 
Summe folle auf ſechs Jahre verteilt werden. 
Der durch die Ueberſchwemmung verurſachte 
Schaden und die Koſten der Annexion Koreas 
würden das Budget nicht weſenklich beeinfluſſen. 
Es werde möglich fein, dieſes aufzuſtellen, ohne 
zu einer Anleihe Zuflucht zu nehmen. Der 
Minifter erklärte, der Plan, Schaßlammerbonds 
im Betrage von 50 Millionen Den jährlich ein⸗ 
znlöſen, ſei nicht geändert worden. 

Schlechte Ausſichten für Roofevelts 

Kandidaten 

New Pork, 25. Ottober. (Preß⸗ Tel.) Rooſe⸗ 
velts Stellung im Wahlkampf um den Gouper⸗ 
neurspoſlen von New⸗ Mork wird immer ſchwieriger. 
In den Reihen der eigenen Partei wird gegen 
den von ihm aufgeſtelllen Kandidaten Stimpfon 
agitiert. Die Oeffentlichkeit zeigt ſich dieſem 
gegenüber ſehr indifferent, während die Parlei 
boſſes, Rooſevelts heſtigſte Gegner zur Befolgung 
des Roo ſevelts'ſchen Wahlprogrammes zwar auf ⸗ 
fordern, aber gleichzeilig einen Durchfall des 
Kandidaten Stimpfon auſtreben. x 

Die Chancen des Demokraten Dix wachſen 
dagegen immer mehr; bei Wellen ſteht er ſich zu 
ſeinem Gegner wie 7 5. 

Nooſevelts Gegner. 5 

Waſhiugton, 28. Oktober. (Preß⸗Tel) Die 
bisher nur mühſam verborgene Gegnerſchaft zwi⸗ 
ſchen Rooſevelt und Taft tritt immer offenerbar 
zu Tage. In New⸗Orleaus forderte der frühere 
New Porker Senator Forraker die Verſammlumgs⸗ 
teilnehmer zur Unterſtützung des Taft ſchen Pro⸗ 
grammes auf. Nicht, weil er alle feine Punkte 
gutheißt, sondern nur, um ſich hierdurch als 
Gegner Rooſevelts zu bekennen. Denn der von 
dieſem gepredigte Nationalismus bedeute für die 
Eutwicklung Nordamerikas eine derartige Gefahr, 
daß jeder poliliſch Einſichtige ihn bekämpfen 


müſſe. 
Cholera. 


Petersburg, 25. Oktober. (P. T. A.) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden find in der Reſi⸗ 
denz an der Cholera 6 Perſouen erkrankt und 7 
N In Behandlung verblieben noch 154 
Kran 


revolutionäre Verſchwörung 


| 
| 
| 


Nr. 486. 

Petersburg, 25. Oktober. (P. T.-A.) Im 
Panteleimon-Irrenaſyl wurden keine nenen Chor 
lergerkrankungen konstatiert 

Nom, 25. Offober. (Preſ⸗ Tel) Abgeſehen 
von den vier am Freitag in Palermo bekannt 
gegebenen Cholerafällen iſt Paſermo ebenſo wie 
Neapel im Laufe der letzten 18 Stunden ohne 
Neuerkraukungen geblieben. Auch Todesfälle 
waren in heiden Slädten nicht zu verzeichnen 
Die Nachrichten aus den Ortſchaflen des cholerg⸗ 
durchſeuchten Gebietes laſſen hier gleichfalls ein 
Riſckgehen der Erlran kungen und Todesfälle er 


ennen. 


26 Oktober. 


Sonnen-Nufgang 6 U. 45 M.] Mond-Mufg. 11 U. 58 
Sonnen⸗Unterg. 4 49 „ Mond⸗Unt. 3 „ 


Gedeuk⸗ und denkwürdige Tage. 


1900 Ermordung des fapanſſchen 5 enge. 
Fürften Jie. 1800 ! Hellmuth, Graf von Mollſe zu 
Baröim, 1764 f Willſam Horartt. Der nrohe natlonale 
Künftlern Englands. 1237 * Heinrich Karl Frelherr von 
Stein u Raflau a. Lahn, Breußſſchr Ginntniniiter, 
1694 * Kur Grat dan Schwerſn zu Nawit del Auflan 
Breuß lſcher Geueralſeldmarſchall. 

— 


Nörfenberichte, 
der „Meucn Yonzer Aeltung* 
St. Betersburg, den 25. Oktober. 
Tendenj: Fonds rüßig; Dipfdendenwerle gegen 
Ende schwächer; Prämlenlooſe jeiter. 


5 gelegt al Kune 8 2 geſtern. 
ehfelfuns auf dondan 4 M. 10 Pf. -S. —— 
Gbech „ Bonbon . " . [9.37% 
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Check „ Paris ‘ 
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Aktien der Fommerzbauken. 
Atow-Honicht Banı Wen l N 
Wolga amder Ban... 978 975 
Ruf, Pant Alm ausw. Handel. 44 | 488 
Nufitichlintneiilhe Rand . 224 227 
St. Petersburg. Auternatiannfe anf | Ba | 582 
A Dieconto«n. Kredit. 594 | 527 
5 Handels ban 3 220 
Rigaer Former mt is BER Hm 
Aktien der Naubta-Fuduſtrie· 
Geſellſchalten. 36 
Bomer Rank celalljchaſt.. 25 458 
ae e 40 | 4050 
Mantaſchew⸗ 1 240 1 
Gebe. Hose! (Bars) 10200 | 1016 
Metalluraiſche Induſtr.⸗Geſellſ⸗ 
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Sſormowe Gef. 4, Elfen u. Stahle 
induſtrie 0. ER 1487 148"), 
Waagen u. meh. Fabret , 260 | 263" 
Geielihait „Dioinafe'" e 80 86, 
DVonszoXurieiver Geſeh len — 2 
Auständiſche Börſen. 
Berlin. den 25 Oſſoder e 
Auszahlungen anf St. Petersburg | 216.627 ½ 
Wechſe ihnen auf 4 Tage. . — 
4½% Kym Anfelfie 1908. 100.25 
4% Etaarörente 100 Rubel | 
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8 das “ 4, 
endenzt 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. 248.80 
5 5 „„ Maximalpreis. 2888.50 
4%, Stagtsreule 1884 95.00 
2% Nui infeite 1909 . 10,60 
56% Zertifikate der Nentel 1908. | 106.55 
Privaldistont 2%, 
Tendenz; feit 
London. 
6% Auf. tele 19 . 108¼ 
Er Neue Rnfi, Unleihe 1909 9”, 


Tendenz: 


Am ſterdam: 
5% Ruß Anleihe 190 . - 
4½ Nene Ruff. Anleihe 1909 — 


5% Ruſiſche Antekge 1996 108.92 


N. 


iſt umgezogen 
und wohnt jegt N 
Eutpfang v Intereſſenten v. g 


Veterinärarzt 11238 


Kietkiewiez 
Petrikauerſtraße Rr.190. 


Uhr morg. Dis 12 ¼ Uhr nachm. 


Teatr Polski, 


pod dyrekcya A. Zelwerowiora, Cegielniana 68. 
Dis, w srode, dnia 26-90 pazdziernika r. b. 
Trupa rosyjska Z. I. CZERNOWSKIEJ 1 
M. I. CZERNOWA. 

Z romansu N. ARCYBASZEWA: 


„Sanin — „Jak zy&?“ 


Sziuka w iu aktach S. Trefimowa i O. Jefimoua. 
Bilety do nabycia w kasie Teatru Polsklego. 
Poczatek o godz. 8. ej min. 15 wiecz. 


wWroßes Theater. d. Sauber 


2 8 G. Saudberg. 
26. ler  Vorftellungen S. 
1) Nachmittags 3 Uhr, bei populären Prelfen 
Der Trauım. 
2) Abends 8½ Uhr, zum 6. Male: 
Judith die Zweite, 


Leitende Redakteure und Juhaber der Neuen 
Lodzer Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
Wilker 


Mittwoch, den (18.) 26. Oktober 1910. 


Neue Lodzer Zertulg. 


* 
im 


Die Herren Mitglieder werden erſucht, 
ſich an der Beſtaltung unſeres lang ⸗ 
jährigen Mitgliebes 


Frau Wittwe 


Margarethe Roll 


recht zahlreich zu beteiligen. Die Beerdigung findet Heute Nach- 
mittag um 2 Uhr von der Widzewskaſtr. Nr. 25 aus, auf dem 
alten evang. Friedhof ſtatt. 


Der Vorſtand des Kirchengeſang · 
Vereins d. St. Trinitatisgemeinde. 


VYHLIMIIE A. C. AEBHH4, 


Hachodniaſtraſſe Nr. 66, (Petr. 38), (früher Ziegelſtraße Nr. 26.) 

Es werden Schüler in den Abt. A, B, C u. in der neueröſſneten I. Al. 
angenommen. Annaßmebedingungen wie auch die behördlich beftättgte Schller⸗ 
untform, in der Kanzelel der Schule. 


11361 


Der Unterricht hat ſchon begonnen. 15s 


Kurpension Peuker 
Meran, Süd- Tirol, Audreasſtr. 21 u. 


Somforkabel eingerichtetes Haus in cenlraler Hage. Vorzügliche Verpflegung. 
Mafige Preife, Polniſche, ruffiſche, deulſche u. franzöſiſche Kouverjation, 
8642 Franz Weikert, Beſther. 


Reſtaurant „Meiſterhaus“. 
Mittwoch, den 26. d. Mts.: 


11846 


ohweineſchlachten. 


Vormittags Wellfleiſch. Abends Wurſtſchmans. 
Jeder Gaſt erhält einen Meter Wurſt gratis, 
Es ladet hierzu ergebenſt ein A. Böhme. 


r (. 
S —E 


Hierdurch erkläre i 
©. J. Bunimowitsch 


ic, daß ich die Vertretung der Firma 
— Wilma niedergelegt Habe, um die 


Geueral-Vertretung der Firma 


b. Genfnerszwer & Jo., Waren 


zu übernehmen. 
Meine Tätigl 
Kultur, St. Pet: 
Ihaft „Deja 
Mein nene 
ſchen meiner geschätzt, 
niſcher und deulſche 
Kataloge und Prowvelte fi 
In der Hoffnung die Un 
auch in meinem nenen Unterneh 


11383 
it für die Buchhandels - Geſellſchaft 
urg und die Ruſſiſche Bücher⸗Geſell⸗ 
St. Petersburg bleibt uneingeſchränkt beſtehen. 
gagement ſeßt mich in die Lage, den Wün⸗ 

Kunden nach erſtklaſſiſcher ruſſiſcher, pol · 
unmeßr in jeder Weiſe nachzukommen. 

gratis zur Verfügung. 
jtügung meiner geehrten Kundſchaſt 
men zu genießen, empfehle ich mich 


hochachtungsvoll 
N. Rosenbaum, is: 


Widzewska 37 


Tüchtige Agenten 
können ſich melden. 


Eine Apr: 


1 Aa 20 der Nalurwiſſenſchaftlichen Lehrkurſe und der 


le nach dem Leſpafts-Syſtem in St. Petersburg bildet eine 


Gruppe für Gymnastik. 


Die Uebungen werden in der Lehranſtalt von Frau M. Hochstein, Zachodnia⸗ 
Straße 62 ftattfinden. Sprechſtunden von 9 bis 1¼ Uhr nachm. in d. Ranılet 
der obengenannten Lehranſtalt. Zachodnlaſte. 62, 2. Et. 11377 


abriks-Schlosser 


möglichſt per ſofort gericht. 
See Bes Blanke. 


Gär {ner 
Mens di feinem Fache, beſonders tüchtig im Einrichten und Pflege großer An⸗ 
dagen und verjehen mit langſährigen Zeugniſſen ſucht baldigſt dauernde 
el 


Stell f. Off. unter „Gärtner au die Exb. d. Bl. erb. 11559 


ünftige Gelegenheit, 


Eine Weberei, Min me 10 an 72 30 sie 

fotvie einem Löspferdigen Nohnaphtamotor mit Transmiſſlon und Dynamo⸗ 

maschine für 10 Lampen, iſt veränderungshalber billig zu verkaufen. 
b. d. Blattes zu erfahren. 


Gefl. Offerten unt. 
„G. 100“ in der 
11302 


beſtehend aus 10 engl. Zoll breiteu, 


11330 


e dan ac Bam 

Selbständige Heizungsmonteure 
mik BeimaBeugniiien werden ver ſofort geſucht. 11374 
1 Techniſches Bure MON, Zawadzka 10. 


Kine aeg, Auch. Wohnung, 


bestehend aus 6 Zimmern und Küche, 


mit sämtlichen Bequemlichkeiten p. 
beim Juwelier Kantor, Petrikauer: 


Ein Ping 


kirta 1 Morgen groß, an der Wyſoka-Straße gelegen, preiswert zu verkaufen. 
Näheres Przejazöſtraße Nr. Is im oniploit. 11230 


| 


Dy. 


ort zu vermieten. Näheres 


10280, 


ver. 482. 


meinen Geschäftsfreunden zur gefl. 


in welcher ich 18 Jahre hindurch 
männischer Leiter derselben tälig 


der PRZEJAZD-STRASSE N 4, 


Publikums: sowie. meinen Geschäftsfr 


streng reelle Bedienung bei; civillen 


A 


Telefon M 18-03. 


Bekanntmadung. 


Hierdurch bringe ich dem geehrten Publikum, sowie allen 


Kenntnis, dass ich aus der 


hiesigen Farbwarenhandlung unter der Firma: „KOSEL& Co“, 


als Mitarbeiter und fach- 
war und nach dem letzt 


stattgefundenen Besitzwechsel ausgetreten bin, und hierselbst,.an 


eine 


Special-Farben-Kandlung 


für „Emgros- uind Detailverkauf eröffnet habe, welche mit 
erstklassigen in- u. ausländischen Bedarfsartikeln für, Gewerbe-, 
Dekorations- und Kunsimalerei reich versehen wurde, 

Indem ich mich dem geneigten Wohwollen des geehrlan 


renden bestens empfohlen 


halte, zeichme ich, allen meinen iu. Abnehmern eine prompte und 


Preisen versichernd, 


hochachtumgsvoll 


Ein zuperläſſiger, gewiſſenhafter 
junger Mann, 
Chrift, mlktärfel, 24 Jaßre alt, de. 
drei Landesſprachen in Wort und Schriſt 
mächtig, zur Zeſt in einem Trilo- unt 
Fanlaſtegeſchäſt tätig, mit Aſſortiment u. 
Aus fühengg v. Beſtellungen gut vertraut, 
ia Hiefigen Handelsgeſchäften eingeführt 
und auch Weberelfeuntuiſſe beſitzt, 
wünſcht ſich per ſofort oder später zu 
verändern. Gel Off, unt N. M. O.“ 


an d. Ev. d. Bl. erbeten. 11326 
Tüchtiger Use 


We ber⸗Meiſter 
mit langjähriger Praxis der Klelder⸗ 
ſtoff⸗Branche, ſucht Stellung, Gef. 
Off. unt. „F. J.“ a. d. Exp. d. Bl. 

Als Lehrling in einem Geſchaſ 
wird ein flotter 11886 

deutſcher Junge 
mit ſchöner Handſchriſt, von hieſigen 
Eltern, im Alter von 15—16 Jahren 
geſucht. Neue Cegſelnlana 4, W. 8. 


Parisienne, 


intelligente cherche legons serieu- 
ses de 2—7. J. V. 1130 


Intelligente Deutſche 
UAnztänderin) ſucht täglich von 8 bie 
6 Uhr Stellung zu Kindern. Off. 


11371 


Eine Schmiede 


mit Wohnung, beſtehend aus 1 Zimmer 
und Küche, iſt krankheitshalber des 


unt. „M, S. 10% an die Exped. dieß 
Blaue 


lexander Müller 
Frgejaed- Str. 4. 


(Hotel 
Keinkas) 


Reſtaurant Schnelke 


Mittwoch, den 26, Oktober 1910; 


Schweineschlachten, 


Vorm. ab 11 Uhr Wellfleisch, Abends Warstabenäbrot 


woln ergebenft einladet 
10868 


Sonntag u. Donnerstag Flaki 


A. SSHNELEZE. 


eld Bejsaounog d Keyuuog 


ATTECTATb 


YERBEPOHTETA, 
de, 32 DOsepKn yon. 
br 15 vp. urn anommo 

EPACHBO n eropo nner. 

Ja s cennron MapORr bless, mpa6n. nner 
de, eöpszun mpndT. m ven. Omecca, npo- 
Aete raasurpapiu A. KOCCOJIO. Oxecon, 
Gepnoacanexas, zoun Da6puranıa., [10968 


„Uranin“ 


2 


Telephon Nr. 374, 


Begr. 1894. 


Handels- Auskunftei ADOLF B. ROSENTHAL. 


Auskuntte, Adressen, 
Agenten-Nachwels. 


6465 


Krötka 12. 


Kredits in Balut) 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige Bankoperationen: 
4), Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Erteilt 
den Mitgliedern der Geſeſlſchaft Darlehen gegen ſtaakliche Prozenlpapiere als 
Pfand; c) Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staatsvapleren; d) Ins 
kaſſiert Wechſel, ausgelooſte Papiere und Coupons; e) Stellt Checks auf Ruß; 
land und das Ausland aus; ) Nimmt Geldeinfagen ſeitens der Mitglieder der 
Geſelſchaſt und von fremden Perſonen auf und zahlt 4½ 8%; g) Aſſelurkert 
5% ruffiſcke Prämienanleihen gegen Amortisation. Das Bureau iſt geöffnet au 
Werttagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 10312 

Fuhbekleidung bei 

mir zu kaufen oder 

doch bei mir bequeme und elegante Schuhe haben! 

80 
M. FEIERTAG, 


M urum baben Sie es noch ® 
1 4 zu befellen? Sie 
Schukwaren-Magazin, Sessel ha 


nicht verſucht, Ihre 
quälen ſich mit ſchlecht paſſendem Fußzeng und können 
„ Scerlers Neufan) 


BEELRESCHSEB 


e 
FTT 


Schönheit ist eine Macht! 


ten, Geſchwüre, trockene und 
nafſe Flechten, Kuhpocken u. 
jeglicher Art Hantausſchlag gibt 
es eine Menge verſchiedener 
Mittel, ſedoch 
Zende äußerſt wenig. Wer in 
5 deu Beſitz eines echten radikalen 
kosmetiſchen Heilmittels gelaugen will, der verlange die allge⸗ 
mein verbereitete n. von ärztlichen Autoritäten anerkannte 


Seife des Pfarrers Kneipp 


wit den obigen Siitet and der darauf behudlichen Urterig it De? Wepräfr 
Sire diefer Unterfärift — 8. 40 Ren. des Sie 
7803 . 


Vertreter ie dz, Warſchau, Wspolna 5. 


Verloren 


wurde auf dem MWeye von der Neuen Zlegelſtraße bis zur Peiritanerſtraße 


eine Brosche in Schmetterlingsform. 


Der ehrliche Finder wird gebeten, die Broſche gegen eine angemeſſene 
Belohnung in der Erpediiton dieſes Blattes abzugeben. 11292 


u? 
Hiedzı 


Gesellschaft Gegenseitigen 


We 


BERSLISES 


Gegen Sommerſproſſen, Bla: |. 


erfolgreich wir ⸗ 


. a EL 
Neues Programm v. 16.— 31.8. N 
ee er 


Kur einige Deuts. Atzaftion erjien 
Nanges Meme Alice Reiane, 
Beltberühmtheit. Wer M-meR&jane 
nicht geſehen bat, der hat nichts geſehen. 


Karola - Ferita- Quartett, 
Sefang und Tanz. 


„ Neubeil1 Griechische 
Homers Zeiten. Neuheill 


Siegtried Sandor, 
Bradtatoren. 


Fiala oder „Die fünf Teufels 
Wünſche“. 


M. ile Maritta, internationale 
Tänzerin. 


Sinovey, rufſiches Duett. Seb 
Unge des Lodzer Rublifume. 


Smeingkl, polniſcher Humorist. 
Weeofowski, ruſſiſcher Tänzer, 


Sisters Debary, engliſcher 
Tanze. 


Oambires, Jongleure. 


uranis-Bio, Neue Bilderſerte 
in Farben. 10860 


eine neue, leichte Hausfar 
britgtion übernehmen will, 
wende ſich ſofort an en 
e D.W.Hildehrand, Caſſel 64. 


-das“, 


100 
Biel, frei n 


tiert 


Gegrünbet (1908. 


Breslau, Tauenzienplaiz 14. 


Ö MEINRESTAURAKT. > DAR 
anerkannt gute Küche, 
Soupers bis 12 Uhr. 75 
banze Nacht * 
warme Küche. 
Wiener Kapelle] 
Natursänger 5 


Gonerrköa (Tripper) 
wirkt d. neueſte Mittel 


l. Gch une in 9 
4 1 Hel. u 1 Rbl. 80 Kop. 
üleich wirksam in chronischen 
und AusserstgefährlichenFällen. 
Beseitigt in kürzester Zeit die 
harinäckigsten Ausflüsse. 
Zopotz St:Weterstung, Ratjetifeie?, 
Wyatfete B. Konheim. 


E Krutla⸗ Straße Nr. 5. 


Befibers zu verkaufen. Näheres bel 
W. Bajerke, Babtanicer Chonſſee bet 
Adamek. 11223 


25-30 HP. legende 


Dampfmaschine 


ſofort zu kaufen geſucht. Belt. Off. 
unt. „Dampfmaschine“ an die Exp. dief. 
Blaltes erbeten. 11820 


Ein ſchwarzer 


Stutzflägel 


billig zu verkaufen. Konſtantinerſtr. 19, 
Wohn. 14. 11368 


— Ein — 
Brillant⸗Ohrring 

iſt auf dem Wege von der Sreduia 28 

durch die Wchodulaſtr. bis zum Neuen 

Ring verloren worden. Wiederbringer 

erhält 30 Abl. Belohnung bei Abr. 

Bronowski, Neuer Ring 7. 11366 


Ir. Alan 


Speslafnzzt für Haut: Gefchlehts:, 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten. 


Krutkaſtraßßſe Nr. 4. 
Sbrechſtunden: täglich von 8—2 mitt. 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 
beſonderes Wartezintmer. gas 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hantkrankheiten. 521 
Konſtautinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—8 Uhr 


I L Prag 


Syezlallſt für aut, Haar-, Bene 
riſche (Syphilis), Harnorgan 
Kraukheiten u. Männerſchwüche 
Polndniowa⸗Straſſe Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8— vorn. und von 
6—8%/, Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. fp 


mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Kimiten ordintertnl6 Spesinlarzu 
für deneriiche, Geſchlechts ⸗ num 
Hautkrankheiten. 


Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5.—8. 
Donien 12-1. Soun- und Felertag 
nr vormittag. 4860 


Maſſeur 8570 


S. Kajser, 


Schüler von Prof. Dr. Zabludowski 
in Berlin. Lodz Zawadykaſtr. Rr. 27. 
Sprechſtunden: von 3- 5 Uhr nachm. 


eee 


Wohnungs- Angebote 
Aike kette RIMINI NM 


Möbl. Zimmer 


mit Penſton ſofort zu vermieten. 
13313 Gluwna 26, W. 10 


Koſt, Logis 
ſowie Mittage 


find zu haben, Dlugaſtraße Nr. 93. 
Wohnung 4, 11378 
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